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Weirich-Rom, 45 eine ſchöne zweitürmige —— der Gotik von AuguſtKirſtein, — eine reiche Tabernakeltür von Richard Jordan und 5 Schluſſe
47 ein Wappen von Weber

Steinerkirchen Traun. Joh Geiſtberger, Pfarrvikar.
65 Des Studenten Ave⸗Gebet ne Anhang: Jüngling, beteſt

du noch! Von Matth. Weiler, Pfarrer. Trier, Paulinusdruckerei. 89 S
Broſch. M gbd M —9 —.72, gbd 1.08

Da  8 U  ern I mild und doch eindringlich jungen Herzen. Es
erſcheint recht geeignet, n Studenten und anderen Jünglingen die Liebe zuMaria und Gehete wecken, erhalten und 3u ᷓN

*

ordern.

66) uine moderne Gefahr und ihre Abwehr Erlantert
Urch hundert Beiſpiele aus dem Leben Von ernhar ulr Trier 1908
Tu und Verlag der Paulinusdruckerei. Kl. 80 VII. u 127 M 1.20

1.44.
Der unermüdliche Ampfer der Antialkoholbewegung, ernhar Dür,eL im angegebenen Büchlein die moderne Gefahr Wie ETL elber ſagt, vill

diesmal mehr durch Belehrung das Ziel erſtreben. Zu dieſem we Tzählt
hundert Geſchichten, die ich über ver  tedene Gehiete erſtrecken: Trinker⸗

familien; Elend und Tod des Trinkers; Das einzige Rettungsmittel;Frauen aAls rettende Engel; 0. Uunderbare Bekehrungen; Vorbilder für
irte; Sparſamkeit, ein Mittel die Trunkſucht; Heitere Geſchichten,

Bunte Geſchichten
An kritiſchem Werte würde das Bů  ern viel gewonnen aben, die

Quellen, aus denen der Verfaſſer geſchö hat, Un  Eg genau angegeben worden
waren Erzählung Nr zeigt uns den Ein uß, den die Marienverehrung auf
die Bekehrung eines Trinkers ausübte ade, daß nicht mehrere derartige
Geſchichten aufgeführt verden Die und anhaltende Bekämpfung des
Alkoholismus dürfte wohl die Verbreitung der Marienverehrung ſein Wer
einen Trinker dazu bringt, Maria verehren, der hat denſelben auch chon
ekehrt

Ur Redner und rediger wird dieſes Büchlein von großem en ſein.
Wird dasſelbe unter dem Volke verbreitet, E ird es gewiß manches zur Abwehr
der modernen Gefahr beitragen.

Neumarkt (Südtirol) Camill T0 Cap
67) Ein offenes Beherzigungswort über Maſturbation

für Gebildete aller Stände, beſonders Eltern, rzieher, Seelſorger und
Aerzte. Von IDr Ludwig Kannamüller. Berlin 1908 Bermüller.
M 3.— 3.60

Nur mit Mißtrauen nimmt der eologe ein neues über exuelle
Fragen mn die Han Wir ind IM letzten ahrzehnt einer wahren Sturmflut
derartiger Preßerzeugniſſe ausgeſetzt worden und leiden noch darunter. Die
meiſten verdanken ihr Daſein gewiſſenloſeſter Spekulation und ſtiften ungeheuren
Schaden M em Verderben einigermaßen entgegenzuwirken, erga ſich die
traurige Notwendigkeit, viel offener und freier die einſchlägigen Fragen
behandeln als nter normalen Verhältniſſen rlaubt geweſen Dare Die vorliegende
Schrift entſtammt der eL des den Prieſtern wohlbekannten erausgebers der
Paſtoralmedizin von Stöhr. Dieſer Umſtand bürgt dafür, daß wir es hier mit
einem guten Buch 3u tun Aben Das große Elend, das die geheime Sünde
anrichtet und das der Arzt noch mehr als der Seelſorger kennt, veranlaßte ihn,
ſeine mahnende Stimme 3u erheben. In drei Hauptabſchnitten ird Über die
—  achen, die Folgen, die Heilmittel gehandelt alles mi ruhiger Beſonnenheit
und ſouveräner Sachkenntnis. Das eingehende Studium der Urſachen des Iebels
iſt für Prieſter von der allergrößten Wichtigkeit Die QMn verſchiedenen Stellen


